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BRIEF VON [BEAT II . ] ZURLAUBEN [AN DEN FRANZ. AMBASSADOREN

JACQUES LE FEVRE DE CAUMARTIN]

In der Tat könne er ihm nicht verhehlen , dass er ob der Ant¬
wort vom 25 . ds . auf sein Schreiben vom 20 . ds . etwas enttäuscht

sei . Denn es sei seine lautere Absicht gewesen , "parlestablis-

sement des charges desnomes " dem König [Ludwig XIII . ] nach

Kräften zu dienen . Nächsten Sonntag werde nun der Landvogt von

Baden , [Konrad Brandenberg ] , erkoren . Die beiden andern, [ge¬

meint den Statthalter :Wolfgang Wickart und den Gesandten auf

die Tagsatzung nach Baden : Beat II . Zurlauben ] , werde die Ge¬

meinde [der Stadt Zug ] acht Tage später bestimmen.

"Touchant la permission d ' aller enEspagne et ce qui se passe de-



vant Tortonne [Belagerung der Stadt Tortona durch eidg . Söld¬

ner in spanischen Diensten ] nous trouvons pas grand subiect de

seplaindre des nostres.

Was die vorgesehene Gesandtschaft [der XIII Orte ] nach Frank¬

reich angehe , möchte er ihm anraten , allfällig bereits einge¬

troffene Antworten des Königs den Orten lieber nicht vorzuent¬

halten . "sans cela Jls seront tousiours en termes depersister

dans le contenu del' Abscheid deBaden nonbostant [ sic ] les let-

res deZurich . " Hauptsache aber sei , der König bleibe ihnen in

Gesundheit erhalten , "sans laquelle j eusse bien doubté delà paix
2

quon va commencer atraicter " .

2) Dieser Satz durchgestrichen.
2) Die Friedensverhatidlungen begannen bekanntlich erst 1644 in Münster.

Konzept , in franz . Sprache
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